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Vorwort zur 4. Auflage

Mit diesem Buch, welches ausschließlich die Vergütung von Sachverständigen 
zum Inhalt hat, möchte ich den Sachverständigen bei der Erstellung der Ver-
gütungsabrechnung für ihre außergerichtlichen und/oder gerichtlichen gut
achterlichen Tätigkeiten, Mitarbeitern/Kostenbeamten der Anweisungsstellen/Ge-
schäftsstellen der Gerichte und Richtern/Rechtspflegern in Festsetzungsverfahren 
bei der Bearbeitung und Entscheidung über solche Vergütungsansprüche eine 
Hilfestellung bieten.

Dabei habe ich mit der 4. Auflage dieses Buches – in bewährter Tradition der 
Vorauflagen – sowohl die Vergütung der gerichtlichen Tätigkeit eines Sachver-
ständigen nach dem JVEG, als auch die Vergütung der außergerichtlichen 
Tätigkeit eines Sachverständigen im Rahmen einer (werkvertraglichen) Verein-
barung über eine Sachverständigentätigkeit, umfänglich in jeweils separaten Teilen 
des Buches besprochen.

Nunmehr ist mit dem „Gesetz zur Änderung des Justizkosten- und Rechts-
anwaltsvergütungsrechts und zur Änderung des Gesetzes zur Abmilderung der Fol-
gen der COVID-19-Pandemie im Zivil-, Insolvenz- und Strafverfahrensrecht 2021 
(Kostenrechtsänderungsgesetzt 2021 – KostRÄG) vom 21.12.2020 das JVEG in 
Art. 6 erneut novelliert worden. Die Änderungen sind zum 01.01.2021 in Kraft ge-
treten (BGBl. v. 29.12.2020 Teil 1 Nr. 66, S. 3229).

Aufgrund des erheblichen Umfangs dieser Novellierung wurde eine neue Aktu-
alisierung dieses Buches notwendig. Dabei habe ich für die Neuauflage erneut und 
ganz bewusst auf ein frühzeitiges Neuerscheinungsdatum dieser 4. Auflage – un-
mittelbar nach dem Inkrafttreten der Änderungen im JVEG – verzichtet, um rein 
subjektive Deutungen über den erneut leider sehr auslegungsfähigen Wortlaut des 
geänderten/erweiterten JVEG so weit wie möglich zu vermeiden und die 
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Fachliteraturmeinungen und erste Rechtsanwendungen der Gerichte zur neuen 
JVEG bereits mit berücksichtigen zu können.

Dementsprechend basiert dieses Buch auch weiterhin auf der Basis der aktuel-
len Rechtsprechung und Fachliteratur. Und wieder habe ich mich in diesem Buch 
nicht beteiligt an Diskussion um die Frage ob das JVEG oder das BGB eine sinn-
volle bzw. gelungene und den Vorgaben der Beteiligten genügende oder gar ent-
sprechende gesetzliche Regelung ist. Denn dies hilft – so meine unveränderte Ein-
schätzung – den Zielgruppen meines Buches nicht in der alltäglichen Bewältigung 
der Anwendung der Vergütungsregelungen des JVEG und des BGB.

Die vorliegende 4. neu bearbeitete Auflage setzt somit die Darstellung der Fort-
entwicklung der Vergütungsregelungen für alle außergerichtlich und/oder ge-
richtlich tätigen Sachverständigen insbesondere auf dem aktuellen Stand des 
novellierten JVEG fort.

Ostbevern-Brock� Andreas Weglage   
Juni 2022

Vorwort zur 4. Auflage



VII

Danksagung

Mein ganz besonderer Dank bei der Erstellung dieser 4. Buchauflage gilt Frau 
Danulat und Frau Prenzer vom Lektorat Bauwesen des Vieweg+Teubner Verlages 
für die Betreuung und Ausdauer bis zur endgültigen Fertigstellung der umfang-
reichen Neufassung der 4. Auflage dieses Buches.



IX

Dieses Buch ist meiner geliebten Frau Brigitte Weglage gewidmet, zum Dank für 
ihre stete Liebe und Unterstützung.

Widmung



XI

Vorwort zur 3. Auflage

Mit diesem Buch, welches ausschließlich die Vergütung von Sachverständigen 
zum Inhalt hat, möchte ich den Sachverständigen bei der Erstellung der Ver-
gütungsabrechnung für ihre außergerichtlichen und/oder gerichtlichen gutachter-
lichen Tätigkeiten, Mitarbeitern/Kostenbeamten der Anweisungsstellen/Ge- 
schäftsstellen der Gerichte und Richtern/Rechtspflegern in Festsetzungsverfahren 
bei der Bearbeitung und Entscheidung über solche Vergütungsansprüche eine 
Hilfestellung bieten.

Dabei habe ich mit der 3. Auflage dieses Buches – in bewährter Tradition der 
Vorauflage – sowohl die Vergütung der gerichtlichen Tätigkeit eines Sachver-
ständigen nach dem JVEG, als auch die Vergütung der außergerichtlichen 
Tätigkeit eines Sachverständigen im Rahmen einer (werkvertraglichen) Verein-
barung über eine Sachverständigentätigkeit umfänglich in jeweils separaten Teilen 
des Buches besprochen.

Mit der Novellierung des JVEG – am 01.08.2013 als Teil des zweiten Gesetzes 
zur Modernisierung des Kostenrechts (2. KostRMoG) in Kraft getreten – wurde 
nun eine Aktualisierung dieses Buches notwendig. Dabei habe ich jedoch für die 
Neuauflage bewusst auf ein frühzeitiges Neuerscheinungsdatum dieser 3. Auf-
lage – unmittelbar nach dem Inkrafttreten der Änderungen im JVEG – verzichtet, 
um rein subjektive Deutungen über den erneut leider sehr auslegungsfähigen Wort-
laut des geänderten/erweiterten JVEG so weit wie möglich zu vermeiden und die 
Fachliteraturmeinungen und erste Rechtsanwendungen der Gerichte zur neuen 
JVEG bereits mit berücksichtigen zu können.

Dementsprechend basiert dieses Buch auch weiterhin auf der Basis der aktuel-
len Rechtsprechung und Fachliteratur. Und wieder habe ich mich in diesem Buch 
nicht beteiligt an Diskussion um die Frage ob das JVEG oder das BGB eine 
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sinnvolle bzw. gelungene und den Vorgaben der Beteiligten genügende oder gar 
entsprechende gesetzliche Regelung ist. Denn dies hilft – so meine unveränderte 
Einschätzung  – den Zielgruppen meines Buches nicht in der alltäglichen Be-
wältigung der Anwendung der Vergütungsregelungen des JVEG und des BGB.

Die vorliegende 3. neu bearbeitete Auflage setzt somit die Darstellung der Fort-
entwicklung der Vergütungsregelungen für alle außergerichtlich und/oder ge-
richtlich tätigen Sachverständigen insbesondere auf dem aktuellen Stand des 
novellierten JVEG fort.

Ostbevern-Brock� Andreas Weglage   
Oktober 2014

Vorwort zur 3. Auflage
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Vorwort zur 2. Auflage

Mit diesem Buch, welches ausschließlich die Vergütung von Sachverständigen zum 
Inhalt hat, möchte ich den Sachverständigen bei der Erstellung der Vergütungs-
abrechnung für ihre außergerichtlichen und/oder gerichtlichen gutachter-lichen 
Tätigkeiten, Mitarbeitern/Kostenbeamten der Anweisungsstellen/Ge-schäftsstellen 
der Gerichte und Richtern in Festsetzungsverfahren bei der Bearbeitung und Ent-
scheidung über solche Vergütungsansprüche eine Hilfestellung bieten.

Dabei habe ich mit der 2. Auflage dieses Buches – auf Anregung vieler Sachver-
ständiger  – neben der Vergütung der gerichtlichen Tätigkeit eines Sachver-
ständigen nach dem JVEG, auch die Vergütung der außergerichtlichen Tätig-
keit eines Sachverständigen im Rahmen einer (werkvertraglichen) Vereinbarung 
über eine Sachverständigentätigkeit mit aufgenommen und umfänglich in einem 
separaten Teil des Buches besprochen.

Dieses Buch basiert auch weiterhin auf der Basis der aktuellen Rechtsprechung 
und Fachliteratur und erneut habe ich mich in diesem Buch nicht beteiligt an Dis-
kussion um die Frage ob das JVEG oder das BGB eine sinnvolle bzw. gelungene 
und den Vorgaben der Beteiligten genügende oder gar entsprechende gesetzliche 
Regelung ist. Denn dies hilft – so meine unveränderte Einschätzung – den Ziel-
gruppen meines Buches nicht in der alltäglichen Bewältigung der Anwendung der 
Vergütungsregelungen des JVEG und des BGB.
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Die vorliegende 2. erweiterte und neu bearbeitete Auflage setzt die Darstellung 
der Fortentwicklung der Vergütungsregelungen nun für alle außergerichtlich und/
oder gerichtlich tätigen Sachverständigen fort.

Ostbevern-Brock� Andreas Weglage   
Februar 2010

Vorwort zur 2. Auflage
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Vorwort

Mit diesem Buch ausschließlich über die Vergütung von Sachverständigen 
wollen wir den Sachverständigen bei der Erstellung der Vergütungsabrechnung für 
ihre (gerichtlichen) gutachterlichen Tätigkeiten, Mitarbeitern/Kostenbeamten der 
Anweisungsstellen/Geschäftsstellen der Gerichte und Richtern in Festsetzungsver-
fahren bei der Bearbeitung und Entscheidung über solche Vergütungsansprüche 
eine Hilfestellung ermöglichen.

Dabei haben wir uns bei der Kommentierung des neuen Justizvergütungs- 
und -entschädigungsgesetztes – JVEG, auch für eine kurze inhaltliche Darstellung 
des noch bis zum 30.06.2004 gültigen alten Gesetzes über die Entschädigung von 
Zeugen und Sachverständigen – ZSEG entschieden, um so dem zukünftigen Alltag 
mit der Anwendung des neuen JVEG in Abgrenzung zum alten ZSEG für alle Be-
teiligten transparenter zu machen.

Bei der Kommentierung zur Anwendung des JVEG gibt es viel neues, aber 
manches ist (wenn auch häufig nun unter einem anderen Paragrafen des JVEG zu 
finden) im Wesentlichen gleich geblieben. Daher basiert dieses Buch auf der Basis 
der (bisherigen) Rechtsprechung und gänzlich inhaltlich neue Regelungen der 
JVEG sind bei der Kommentierung durch uns möglichst unter Berücksichtigung 
dieser alten Rechtsprechung auch für diese neuen Regelungen entsprechend aus-
gelegt worden.

Natürlich ist beim JVEG als Teil des Kostenrechtsmodernisierungsgesetzes, 
wie bei jeder grundlegenden gesetzlichen Neuerung bzw. Reform, eine endgültige 
Positionierung hinsichtlich der Anwendung einzelner Gesetzeswortlaute teilweise 
noch nicht möglich, denn vieles obliegt nun in den nächsten Jahren erst der Juris-
prudenz im Detail auszulegen bzw. durch einen (längeren) Meinungsaustausch 
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aller Beteiligten als dann sog. herrschende Meinung bzw. ständige Rechtsprechung 
neu zu statuieren. Dort wo wir unscharfe gesetzliche Regelungen oder zur Zeit 
durch die Gerichte (noch) nicht geklärte gesetzliche Regelungen kommentieren, 
weisen wir deshalb auf den Stand der derzeitigen Diskussionen hin bzw. nehmen 
selbst Stellung zu einer unseres Erachtens nach dem Gesetz möglichen und auch 
im Alltag der Beteiligten praktikablen Anwendung dieser Regelungen.

Nicht beteiligt haben wir uns an der Diskussion um die Frage, ob das JVEG eine 
sinnvolle bzw. gelungene und den Vorgaben der Beteiligten genügende oder gar 
entsprechende gesetzliche Regelung ist. Dies hilft unsere Erachtens nämlich den 
Zielgruppen unseres Buches in der Bewältigung des für sie zukünftig zwingenden 
Anwendungsalltags mit dem JVEG in keiner Weise. Gleichwohl haben auch wir 
häufig ausdrücklich die Erläuterungen zum gemeinsamen Gesetzentwurf aller 
Bundestagsfraktionen zum JVEG zitiert, um einerseits deutlich zu machen was der 
Gesetzgeber bzw. warum er dies mit den einzelnen Regelungen des JVEG zum 
Ziel hatte, andererseits was er damit zumindest verfolgen wollte oder geglaubt hat 
damit verfolgen zu können.

Durch die Erfahrung im täglichen Umgang mit Sachverständigen im Rahmen 
der Führung einer bundesweit tätigen Baurechtskanzlei und zugleich durch die Ge-
schäftsführung der DASV, der Deutschen Akademie für das Sachverständigen-
wesen OHG, hat Rechtsanwalt Andreas Weglage sowohl als Jurist wie auch als 
Referent und Schulungsleiter in der Aus- und Fortbildung von Sachverständigen 
ein breites Erfahrungsspektrum hinsichtlich der inhaltlichen Ausgestaltung und 
Umsetzung von neuen (hier zwingend) erforderlichen Wissensgebieten von Sach-
verständigen. Mit der Co-Autorin Frau Rechtsanwältin Iris Pawliczek konnte er 
zudem eine erfahrene und sehr qualifizierte Referentin im Bereich des Sachver-
ständigrechts, die zugleich als langjährige Mitarbeiterin eines der bundesweit re-
nommiertesten Juristenausbildungsrepetitorien über umfangreiche juristische und 
didaktische Schulungserfahrung verfügt, für die Erarbeitung dieses Buches ge- 
winnen.

Mit der nun vorliegenden 1. Buchauflage über „Die Sachverständigenver-
gütung“ möchten wir beginnen, sie zukünftig bei der Fortentwicklung des noch 
neuen JVEG und seiner Anwendung zu begleiten.

Ostbevern-Brock� Andreas Weglage  
 � Iris Pawliczek   Dezember 2004

Vorwort
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Einführung

Grundsätzlich erfolgt der Anspruch auf Vergütung für eine Sachverständigentätig-
keit außergerichtlich stets aufgrund einer – idealerweise konkreten – vertraglichen 
Vergütungsvereinbarung oder – ohne eine ebensolche – als „übliche Vergütung“ 
gem. § 632 Abs. 2 BGB und bei einer gutachterlichen Tätigkeit für ein Gericht 
(Staatsanwaltschaft etc.) nach dem JVEG. Entsprechend umfangreiche Kenntnisse 
über die Art und Weise, den Umfang und die inhaltliche Ausgestaltung dieser ver-
schiedenen Vergütungsmöglichkeiten (je nach Beauftragung) sind für alle Sachver-
ständigen (öffentlich bestellt und vereidigt, personenzertifiziert durch eine nach 
DIN EN ISO/IEC 17024 akkreditierte Zertifizierungsstelle, amtlich anerkannt, 
staatlich anerkannt, verbandsangehörig oder frei etc.) als zwingend notwendige 
Kenntnisse für nicht „streitanfällige“ Abrechnungen, sowohl den privaten Auftrag-
gebern als auch den Kostenbeamten der Geschäftsstellen der Gerichte gegenüber, 
dringend zu empfehlen.

So wird in diesem Buch – und zwar ausschließlich für die Sachverständigenver-
gütung – sowohl der vertraglichen freien Vergütungsvereinbarung nach dem BGB, 
als auch der Vergütung nach dem aktuellen (bereits seit dem Erscheinen am 
01.07.2004 mehrfach – zuletzt zum 01.01.2021 – geänderten) JVEG umfänglich 
Rechnung getragen.

Bezüglich der freien Vergütungsvereinbarung sind dabei sowohl die Wirksam-
keit einer solchen Vereinbarung mit dem privaten Auftraggeber von Belang, wie 
auch die möglichen Arten von Vergütungsvereinbarungen oder ihre betragsmäßige 
Höhe. Und auch die Problematik der zur Vergütungsvereinbarung alternativen Be-
stimmung der Üblichkeit der Vergütung wird mitberücksichtigt, ebenso wie die 
u. U. bestehende Möglichkeit von Verbrauchern eine freie Vergütungsvereinbarung 
zu widerrufen.
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Und es wird beim JVEG der aktuelle Sachstand der Anwendung der Regeln 
unter Einbeziehung wichtiger gerichtlicher Entscheidungen ebenso berücksichtigt, 
wie die Einarbeitung der mit Art. 6 Kostenrechtsänderungsgesetz erfolgten erheb-
lichen gesetzlichen Änderungen.

In der Praxis alltäglicher Betrachtung aus der Sicht des Sachverständigen liegt 
oftmals der Unterschied der Anwendung der verschiedenen Vergütungsregelungen 
letztlich „nur“ in der Höhe der Vergütungs- und Kostenentschädigungssätze. Tat-
sächlich aber sind diese mit entsprechendem Wissen um die unterschiedlichen Ver-
gütungsregelungen für die einzelnen Sachverständigentätigkeiten durchaus in den 
einzelnen Teilbereichen (sowohl bezüglich der Höhe als auch in der Summe der 
Vergütung) einem gewissen Gestaltungsspielraum – auch durchaus mitbeeinflusst 
vom Sachverständigen selbst  – unterworfen, vorausgesetzt er weiß um die An-
wendung dieser komplexen Regelungen.

Insgesamt setzt sich dieses Werk somit ausführlich sowohl mit der Vertragsver-
einbarung einer Sachverständigenvergütung im außergerichtlichen Tätigkeits-
bereich und mit der gesetzlichen Vergütung nach den Vergütungsregelungen des 
JVEG im gerichtlichen Tätigkeitsbereich auseinander, als auch mit den typischen 
Einzelproblemen, die üblicherweise in der Abrechnungspraxis in beiden Tätig-
keitsbereichen entstehen können.

Dies geschieht dabei stets unter Berücksichtigung der aktuellen Rechtsprechung 
und Fachliteratur und wird auch mit Hilfe einer Musterrechnung (auf der Grund-
lage des JVEG) für den Sachverständigen verdeutlicht.

Einführung
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BT-Drs.	 Bundestagsdrucksache
BVerfG	 Bundesverfassungsgericht
BVerfGE	 Entscheidungssammlung des Bundesverfassungsgerichts
BVSK	 Bundesverband der freiberuflichen und unabhängigen 

Sachverständigen für das Kraftfahrzeugwesen
DB	 Der Betrieb
DBSV	 Der Bausachverständige
d. h.	 das heißt
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DIHK	 Deutscher Industrie- und Handelskammertag
DLR	 Dienstleistungsrichtlinie
DS	 Der Sachverständige
EFG	 Endscheidungssammlung der Finanzgerichte
EhrRiEG	 Gesetz über die Entschädigung ehrenamtlicher Richter
EStG	 Einkommensteuergesetz
e. V.	 Eidesstattliche Versicherung
FamRZ	 Zeitschrift für das gesamte Familienrecht
gerichtl.	 gerichtlich
GG	 Grundgesetz
ggf.	 gegebenenfalls
GKG	 Gerichtskostengesetz
GmbH	 Gesellschaft mit beschränkter Haftung
GOÄ	 Gebührenordnung für Ärzte
grds.	 Grundsätzlich
GVG	 Gerichtsverfassungsgesetz
HG	 Honorargruppe
h. M.	 herrschende Meinung
HOAI	 Honorarordnung für Architekten und Ingenieure
HS	 Halbsatz
i. d. R.	 in der Regel
IfS	 Informationen
InsO	 Insolvenzordnung
JVEG	 Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetz
JR	 Juristische Rundschau
JurBüro	 Juristisches Büro
Just	 Die Justiz, Amtsblatt des Justizministeriums Baden-Württemberg
JVEG	 Justizvergütungs- und -entschädigungsgesetz
Kfz	 Kraftfahrzeug
KG	 Kammergericht (Berlin)
KostRsp	 Kostenrechtsprechung
LAG	 Landesarbeitsgericht
LG	 Landgericht
LSG	 Landessozialgericht
m. E.	 meines Erachtens
MDR	 Monatsschrift für Deutsches Recht
m. w. N.	 mit weiteren Nachweisen
NdsRpfl.	 Niedersächsische Rechtspflege
NJW	 Neue Juristische Wochenschrift
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